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erläge ;rr Kr . 38 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 7 . Februar 18S5 .

Zur Erinnerung au Maxime du Camp.
> « 8 . Februar ist rin Jahr verflossen , feit in Baden - Baden

ei» hervorragender französischer Schriftsteller starb , der ein de »
sonders begründetes Anrecht auf ein ehrendes Gedächtniß in
Deutschland bat . Denn er kannte und liebte Deutschland wie
kaum riu Zweiter von feinen Landsleuten , und wenn andere
französische Schriftsteller sich schwer von dem Wahne zu trennen
vermögt » , daß Frankreich ein erlittenes schwere- Unrecht an
Deutschland zu rächen habe , so galt ihm eine Verständigung
»wischen seinem Heimatblande und Deutschland als daS erstre-
beuSwerth - ste Ziel . Seine edle GemütdSart und sein ruhiger ,
klarer Blick erhoben ihn über die Vorurtbeile Anderer ; er fand
so wenig einen verständige » Grund zum Mißtrauen oder gar
»um Hasse gegen Deutschland , daß er im Jahre 1892 sagen konnte
»Ich würde ohne Zaudern die Jahre hingebeu » die ich noch zu
leben habe , wenn ich morgen die Wiedervrrsöhnung Frankreichs
und Deutschland - erleben dürfte ." Ein Pariser von Geburt und
so innig vertraut mit dem ganzen Fühle » und Leben der franzö¬
sischen Hauptstadt , daß sein sechsbändiges Werk über „ksris , sss
orzsos » , so» konctioos et ss vis " an der Spitze aller seiner Ar¬
beiten steht, hat sich doch durch seinen Gerechtigkeitssinn und fein
unbestechliches Urtheil vor jeder chauvinistischen Neigung »u be¬
wahren gewußt . Mit der Wahrheitsliebe , die einen bezeichnenden
Zug seines Lebens bildete , erkannte er die Lichtseiten des deutschen
BolkscharakterS und bei deutschen VerwaltungSshstemS an ; er
scheute sich nicht , unbekümmert um andere Anschauungen in i
Frankreich , daS Gute und Nachahmungswertbe in vielen öffent¬
lichen Einrichtungen Deutschlands hervorzuhrben . In unserem
Lande , io einer der schönsten Städte Badens , gewann er volles
Berftändniß für deutsche Eigenart , und insbesondere auf zahl¬
reiche gemeinnützige Institutionen Badens hat er die Aufmerk¬
samkeit seiner LandSleute gelenkt. Ein derartiger Mann ist eine
leider so seltene Erscheinung , daß eS wohl am Platze ist , ihm an
seinem Todestage — der zugleich der Jahrestag seiner Geburt
ist — ein paar Worte freundlicher Erinnerung zu widmen .

Wir sprechen von Maxime du Camp . Er nimmt in der
französischen Literatur der Gegenwart nicht eine allererste » aber
eine sehr bedeutende Stellung ein und er ist eben so viel bewun¬
dert . als von den ihm Näherstehenden verehrt worden ; denn her¬
vorragende literarische und edle menschliche Eigenschaften ver¬
einigten sich in ihm zu einer sehr ansprechenden Persönlichkeit .
Dieses Zusammentreffen geistiger Bedeutung mit einer humanen
und edlen Denkart war es auch , daS Maxime du Camp eine
Stellung iu dem Kreise bedeutender Menschen gab , welche die
hochselige Kaiserin Augusta undJhie Königlichen Hoheiten
der Großberzog und die Großherzogin öfter - um sich
vereinigten . Die Großherzoglichen Herrschaften schätzten Maxime
du Camp sehr hoch und wie der Grobherzog die mannigfachen
Berdienste de - französischen Schriftstellers durch Verleihung einer
sehr hohen OrdenSauszeichnung (deS Kommandeurkreuzes vom
Zähringer Löwenorden ) ehrte , so erfreuten Höchstderselbe und
seine erlauchte Gemahlin sich oft an dem anregenden Verkehr
mit dem ausgezeichneten Manne . iDie Höchsten Herrschaften gaben
auch bei dem Tode du Camp 's ihrem tiefen Bedauern einen für
de« Vustorbknen sehr ehrenvollen Ausdruck .

Maxime du Camp gehörte zu den Schriftstellern , die einen
glänzenden Geist mit ernster Gründlichkeit vereinigen , eine reiche
Phantasie mit dem Bestreben verbinden , der Wirklichkeit der
Dinge gerecht zu werden . Seine Anschauung war die eines
Poeten , seine Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt in allen seinen
Studien die eines Gelehrten ; dazu besaß er zu gleicher Zeit daS
milde Her » eines echten Menschenfreunde - und den praktischen
Sinn eines Sozialpolitikers , der jede gemeinnützige Anregung
in ihrem vollen Werthe zu schätzen wußte . Es würde zu weit
führen , hier auf seinen Lebenslauf und seine literarische Tbätigkeit
einzugeheu . Seine Orientreisen , von denen er die zweite , größere ,
im Aufträge der französischen Regierung unternahm , befruchteten
eben so sehr seine dichterische Phantasie , wie sie seinen Anschauungs -
kreis erweiterten . Seine Theilnabme an dem Kampfe gegen die
Revolution 1818 und an dem Zuge Garibalin ' s nach Sicilien 1860

»eigen ibn als eine Natur » deren Friedensliebe nicht etwa aus
schwächlichen Eigenschaften beruhte ; er hatte iu ritterlichen
Leibesübungen seine ursprünglich etwa - »arte Gesundheit gestählt
und scheute den Kampf nicht, aber seine humane Gesinnung und
seine Einsicht in daS, was den Völkern frommt , machten ihn »u
einem überzeugten Anhänger aller Friedensbestrebungen . Als
Lyriker und besonders alss Romanschriftsteller bereicherte er die
französische Literatur mit zwerthvollen Er »eugniffen seiner reichen
dichterischen Begabung ; eS entsprach indessen seinem auf prak¬
tische Bethätigung gerichteten Sinn und feinen mit Eifer
gepflegten Studien , daß er nicht ausschließlich Befriedigung im
freien dichterischen Schaffen fand , sondern auch historischen und
wirthschaftlichen Darstellungen sehr zugelban war . Seine viel
angegriffene Geschichte deS Pariser KommuneaufstandeS unter
dem Titel : „4,vs eonvulsions äs kariv " mag auf einer gewissen
Einseitigkeit der Quelleubenutzung beruhen » aber sie ist ohne
Zweifel eine fleißige Arbeit , deren Schwächen von radikaler
Seite sehr übertrieben worden sind , und sein vorhin erwähntes
Hauptwerk über den ganzen weitverzweigten Organismus der
Weltstadt Paris ist aus Grund eines so überreichen , sorgfältig
gesammelten und gesichteten Materials geschrieben , daß man
seinen Verfasser weit eher unter den Geschichtsschreibern oder
VerwaltungSbeamten » als unter den Dichtern suchen würde .
Zum Vorwurfe hat man Maxime du Camp seine politische
Unbeständigkeit gemacht, und in der That bat eS den Anschein ,
als ob er seine Politischen Anschauungen wiederholt gründlich
geändert hätte ; aber die Wahrheit ist doch » daß seine durchaus
freie und selbständige Natur sich an keinen Parteistandpunkt
binden konnte und sich lediglich nach eigenen Gesetzen entwickelte .

Ein ausgezeichnetes Lebens- und Charakterlill » du Camp 's
besitzen wir in einer Schrift des Geheimen Regierunasraths
Wilhelm Haape und auf sie mögen Alle verwiesen werden ,
die einen tieferen Einblick in das Wesen des französischen Schrift¬
stellers gewinnen wollen . Die Schrift ist unmittelbar nach dem
Tode du Camp 's entstanden und stellt sich als Sonderabdruck
eurer rn der Münchener „Allgemeinen Zeitung " erschienenen . Ab «
Handlung dar (Hoibuchhandlung von Marx in Baden -Baden ) .
Sie rst einer verständnißinnigen Würdigung du Camp 's , einer
genauen Kenntniß seiner Werke und seines persönlichen Wesens
entsprungen , und wenn der Verfasser auch seine lebhafte Svm -
pathie für den von ihm geschilderten und beurtheilten Dichter
nicht verhehlt , so geht mit dieser Sympathie doch ein unbefange¬
nes und frei ausgesprochenes Urtheil Hand in Hand , so daß man

ein zutreffendes , treues Bild vom Wesen und
Wirken Maxime du Camp 's erhält . Wilhelm Harder -

Theater . Kunst und Wissenschaft .
„ Die blonde Kathrein ." Bon Richard Voß .

Dresden » 2 . Febr . Das neueste Bühnevwerk von Richard
Boß , das dreiaktrge Märchenfpiel „Die blonde Kathrein " , hat
seine überhaupt erstmalige Aufführung im hiesigen Neustädter
Hoftbeater vor vollbesetztem Haus - erlebt . In das Gewand eines
Märchens gekleidet , führt es in einem Traum der Titelheldin
auch ein Stück wirklichen Lebens vor Augen . Das Märchen ,
welches Boß seiner „ Blonden Kathrein " zu Grunde gelegt » ist
die rührende und religiös lehrreiche „ Geschichte einer Mutter " ,
die zu den schönsten Märchen Bndersen 'S gehört . Der deutsche
Dichter hat die darin enthaltenen Gedanken weitergefponnen , die
Erzählung noch mehr auSgeschmückkund manches daran geändert .
Hierbei hak er insbesondere die Erscheinung des Todes
gemildert : nicht als „armer , vor Kälte bebender , alter Mann , dem
Anschein nach in eine große Pferdedecke gehüllt " , tritt der Tod
aus , sondern als junger Tod , als ein in Schönheit strahlender
Engel mit einem rochen Mohnblumenkcanze in den Locken , der
durch Saitenspiel die Seelen der Sterblichen an sich lockt , um
sie aus aller Noth und Qual des Lebens zu erlösen oder sie vor
all ' dem Leid und Unglück zu bewahren , daS ihnen bevorsteben
würde . wenn sie auf der Erde blieben . Auch dem sechsjährigen
lieblichen Knaben der blonden Kathrein , einer jungen Gold -
stickeri » , die ihre Liebe einem Offizier geschenkt, von diesem aber

als daS Vaterland rief , verlassen worden ist , naht der junge Tod ,
just am Christabend » als Wohlthäter und nimmt ibn mit sich
trotz allem beißen Flehen der verzweifelten Matter . Damit
schließt der erste Akt. Der »weite spielt an demselben Abend auf
der öden Haide , wohin sich Kathrein verirrt hat , um den Tod zu
suchen , dem sie ihren Liebling wieder abringen will . Aber erst,
nachdem sie durch die größten Seelenmarteru und körperlichen
Leiden die Sorge ein geschläfert , den Gram zum Lächeln gebracht
und den Haß »um Mitleid gezwungen » wird sie , jetzt blind , von
ihrer Nothhelferin , der heiligen Katharina » in dir Gefilde der
Seligen geführt . Und hier , wo sie der Noth auch noch ihr
schöne- blonde - Haar opfert , gelingt eS ihr wirklich , ihr Kind
dem Tode wieder zu entreißen . Ader als sie eS bereit - in den
Armen hält » läßt sie der Tod in Schlaf sinken und im Traum
die Zukunft ihres ihr »urückgegebenen Sohnes nicht bloß schauen ,
sondern auch mit durchleben . Wie sich diese Zukunft gestalten
würde , »eigt unS der dritte Akt . Auch Erich ist Soldat geworden ,
aber er stirbt nicht , gleich dem Vater , den Heldentod in der
Schlacht , sondern , durch die leidenschaftliche Liebe zu einer einstigen
Spielgefährtin verwildert , desertirt er im Kriege schließlich» nach¬
dem er sich bereits das Ehrenkrell » erworben . Als Ehrloser
kehrt er zur Mutter zurück, und da diese , hier zu antiker Größe
sich ausschwingend , ihn vergeblich bittet und beschwört , sich selbst
aazuzeigen , ruft sie einen ehemaligen Spielkameraden ihre -
Erich , der aber aus Eifersucht sein Todfeind geworden , herbei ,
um ihren eigene» Sohn verhaften zu lassen. Dieser Schmach
entzieht sich aber der unglückliche Sohn durch Selbstmord . Durch
den Schuß erwacht Kathrein . Und nun , in der ensrtzenSvollen
Erinnerung an ihren Traum , will sie selbst ihr abgöttisch
geliebtes Kind nicht mehr am Leben sehen : sie überläßt eS dem
Tod » der ihr jetzt als daS „himmlische Mitleid "

, als daS „gött¬
liche Erbarmen " erscheint. Mit einer melodramatischen Scene ,
einem an rin Uhde' fcheS Gemälde erinnernden Bilde auS dem
Jenseits schließt daS eine Apotheose der Mutterliebe bildende
eigenartige Stück . — An die Regie und an die technischen
Kräfte stellt eS mit leine » vielen allegorischen Gestalten die
höchsten Ansprüche . Unser Hoftbeater darf sich rühmen , diesen
Ansprüchen » wenn auch natürlich erst nach vielen unendlich mühe¬
vollen Proben , allenthalben gerecht geworden zu sei».

Industrie , Handel und Verkehr .
Die Deutsche Hypothekenbank in Meiningen hatte im
ahre 1889 auS Anlaß der von der damaligen außerordentlichen
tüssigkeit des Geldftandes begünstigten mehrfachen andrrweiten

Einführung 3' - prozentiger Hyvotbenkeubavk Pfandbriefe durch
öffentliche Erklärungen den Besitzern ihrer Iprozentigen Pfand -

> briefe ( mit Januar -Juli Coupons ) den Fortbezug der Iprozenti -
! gen Verzinsung bis zum Jahre 1893 zugesichert. Diese Frist
- wurde bereits im Frühjahr I8ü2 bis zum 1 . April 1896 verlän¬

gert . Eine abermalige Verlängerung der Frist » für welche die
Verzinsung zu 4 Prorent »ugesichert wird , wird jetzt nur noch
denjenigen Psandbriefbesitzern zugestanden , welche sich kür die
Zeit vom 1 . Januar 1898 ab mit der Konvertirung der Pfand¬
briefe in 3l zpro,entige einverstanden e>klären . Gleichzeitig soll
dieser Zinssatz von 3' /z Prozent ebenfalls zunächst sür die Zeit
bis zum 1 . Juli 1900 gesichert werden.

( 1t »« Dem unS vorgelegten GeschäktS -
f auSweiS pro 1894 entnehmen wir , daß bei der Oesterreichisch »
i Ungarifchen Filiale dieser englischen Gesellschaft im odgclaufenen

Jahre 6 778 Anträge Über ein Kapital von SO 546 8 0 Kronen
- erledigt wurden . Ein Umstand , der die Popularität dieler seit
? über 30 Jahren hier operirenden Gesellschaft beweist.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

; Kall - Lkiüknsloifs v . 60 ?fgv.
bis 18 65 p Met . — sowie schwarze, w iße und farbige Henne -

' berg Seide von 60 Pf . dis Mk 18 65 p- Met . — alatt , ge-
i streift , karriert , gemustert . Damaste rc . ( ca . 240 v -rsch Qual -
! und 2( 00 versch Farben , Dessins rc.) , poeto- uns atsuorteoi in »
i 1t su ». Muster umgehend .
j beillen- fabrik 6. ttsnnkbsi'g (>c. » . h. « °ii ) , Lüniok

JeuMeton . Nachdruck verbissen .

i« Zwischen Liebe und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

„ Lasten Sie nur die Knaben , Fräulein Linsing , und gehen
Sie auf Ihr Z mmer . Ruhe und kalte Umschläge werden Ihrem
schmerzenden Kopf gut thun - Gretchen kann inzwischen auf die
Kinder achten."

„Aber Siegmund , das ist nicht möalich . Gretchen hat noch in
Mariens Zimmer zu ordnen — un » Du hörst ja selbst auch von
dem Doktor , daß die kleine Verletzung ganz ohne Bedeutung ist.

„Ich wünsche aber, " fiel der Baron scharf ein , „daß Fräulein
Linsing sich für einige Stunden zurückzieht . Das Uebel , das
mein Kind angerichtet hat » ist schon schlimm genug , es bedarf
keiner Verstärkung mehr -"

„Sie sind sür heute dispensirt , mein Fräulein " , wandte er sich
zu Elisabeth , die sich nun mit leichter Verbeugung entfernte . ^

* »

Eine Stunde später hielt ein Wagen vor dem Hause . AuS
demselben hüpfte ein leichtes , sylvbenhaftes Wesen . Braunes
Gelock umschattete ein niedliches , blühendes Gesicht , aus dem
zwei große blaue Augen schelmisch hervorblikten . Für ein Kind
hätte man es holten können , so sei » und zierlich waren die
Formen . Kindlich war auch ihr Benehmen » kindlich und unge¬
zwungen . als sie ausjauchzend beim Anblick der Ihrigen ohne
Hilse aus dem Wagen sprang und stürmisch der Mutter in die
Arme flog , sich losriß . dem Vater die Stirn zum Kusse bot , im
nächsten Augenblick dem Doktor beide Hände reichte und dann zu
den Knaben eilte , die scheu vor der ihnen fremd gewordenen Er¬
scheinung »urückwicheu , bis sie sie lachend eiugeholt und geherzt
und geküßt hatte .

Ader noch war sie mit der Begrüßung nickt fertig — da stand
noch ein dunkles , zottiges Etwas , und „ Karo , mein Karo ! "

rufend , hatte sie schon de» Hund , ihren alteu Gefährten , umfaßt
und liebkoste ihn .

Den Warlcndcn drüben wurde schon die Zeit lang .
„Laß jetzt gut sein, Marie , und komm'," rief die Mutter , „wir

möchten auch etwas von Dir haben .
"

Im Moment war sie wieder bei ihnen . Der Hut war ihr fast
beim Lause» van dem Kopf - geglitten , das kurze Haar tanzte
fesskllos auf ihrem Weißen Halse , die Wangen glühte » und die
Augen blitzten im Uebermmh .

„ Wie schön , daß ich Euch alle gleich hier habe . Auch Sie ,
Herr Doktor , mein alter Quälgeist , Sie wollen wobl gleich
wieder Ihr alteS Tyrannenrecht aufnehmen ? Aber damit ist ' -
ans , ich bin nun erwachsen, eine große Dame " , sic streckte lachend
ihre kleine Gestalte höher hinauf zu dem großen Manne , dem sie
nock nicht bis an die Schulter reichte.

„Wir wollen nun einmal die Rollen tauschen, " fuhr sie neckisch
fort , „ich werde nun die Tyrannia und räche mich bitter für alle
die Unihaten , die Sie an mir begangen . Lassen Sie sehen » sind
auch noch die bösen Falten da , die immer gleich zum Vorschein
kamen, wenn ich mich Ibrer grausamen Hand entziehen wollte ? "

Dabei schaute sie schelmisch auf in das dunkle , ausdrucksvolle
Gesicht des MauneS . Aber nur einen Moment , dann senkte sie
verwirrt das Auge — eS war doch ein seltsamer Blick , dem sie
da begegnet war .

Droben am Fenster , von einer Gardine fast verhüllt , lehnte
eine dunkle Gestalt , den schmerzenden Kopf gegen die kalten
Scheiben gepreßt . Sie sah den Blick des DoklorS , sah . wie daS
schöne Mädchen erröthend sich abwandte , und spöttisch zuckle es
um den feinen Mund .

Dies also war das Wesen , das ec sich erkoren ? Dieses über -
mülhigc , spielende Kind und der ernste, stolze Mann ?

' »

Draußen prasselte der Regen gegen die Scheiben , der Wind
fuhr heulend durch die Straßen , hier und ^da einen Haufen ver̂
gilbter Blätter , die frühzeitig dem Tode zum Raub geworden ^
auswirbelud .

Eben schritt eia Manu durch eine der Hauptstraßen , bog in
eine Lindenallee und stand Kalo darauf vor einem mittelgroßen
Hause , das , wenn auch wert entfernt voa der Eleganz und
Großartigkeit der nebenstehenden Bauten , dennoch wrt seinen
weißen Vorhängen und blitzenden Fensterscheiben einen so behag¬
lichen Eradruck machte » daß daS Herz sich dabei vom ersten
Anblick erwärmt fühlte . Rosen und Geranie » nickten vom

Fensterbrett dem Vorübergehenden zn und hinter ihnen dlickte-
ein mildes Frauenantlitz hervor .

Sie hatte den Kovf über eine Arbeit geneigt ; das Haar , daS
in kleinen Löckchen um die Schläfe hing , war tief ergraut , und
die Furchen auf der hoben Stirn sprachen von manchem Sturm ,
der über sie dahiugefahren . Selten warf sie einen Blick auf die
Straße , rastlos zogen die welken Hände die Nadel durch daS
weiße Gewebe auf ihrem Schoß .

Doch nun hob sie das Gesicht » es wandte sich mit freund¬
lichem Blick der Thür zu , durch die eben der stattliche Mann
eintrat .

Er halte seinen durchnäßten Ueberrock draußen gelassen und
näherte sich nun mit schneller Bewegung der alten Dame » die
dargereichte Hand zärtlich mit der seinen fassend.

„Guten Tag , Mutier ! Wie lange ich blieb , nicht wahr ? Da
wirst mir gewiß ein wenig zürnen .

"

„ Zürnen , mein Sohn , daß Du Deinem Berufe nachgehst , wie
könnte ich ? Nein , ich bin stolz und glücklich darüber » nur wünsche
ich oft , daß Dein Beruf ein weniger anstrengender , weniger Ent »
bebrungen fordernder wäre . Wie nah Du wieder geworden bist ! "

fügte sie hinzu , liebkosend über sein dunkles Haar sabrend , all¬
dem noch Regentropfen aus seinen Nacken rannen - „Nun komm ,
mach' Dir 's bequem» Du wirst gewiß müde und abgespannt sein !"

Sie rückte hierbei den Tlsch etwas vom Sopha und klingelte
der Magd , die alsbald mit dem Tkeegeschirr eintrat .

Der Doktor hatte sich eine Cigarre angezündet und ließ sich
nun behaglich nieder . Das Wasser zischte und brodelte im Kessel ,
die Mutter glitt geräuschlos bu ch das Zimmer , das erquickende
Getränk zu bereiten . Es war so traulich in dem Gemach , Ka¬
oline ausfällige Pracht ond Luxus in allen Theilen eine einfache
Eleganz zeigte.

Des DokiorS Blick ding mit inniger Liebe au dem feinen
sanften Gesicht der Mutter , an den fleißigen Händen » welche so
rastlos die Nadel führten . Er hatte Ke schon so oft gebeten »
weniger und nicht so anhaltend zu arbeiten , aber sie konnte nicht
anders , müssig konnte sie nickt sein . Und da Ke nicht so viel
eigene Beschäftigung hatte , arbeite !» sie sür Vereine lur Mild -
tdäligkeit . Es wackle ihr so yiele Freude . Anderen nützen z«
können - (Fortsetzung folgt .)
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Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer . Stroh und Heu

für Januar 1885 .

Orte .
100 Kilogramm

1. Mittlere MouatSpreisr .

Konstan -
Meßkir
Stvckach
Billingen .
Freidurg .
Offenburg .
Rastatt
Karlsruhe .
Bruchsal .
Mannheim
MoSbach .
Werthcim .

11 . 44
13. 04

- l 4 . 32
11. 73

8 34

L. i8
3 - LO
4 —
4- 2.
3 80
3 7612. 57 !

s 20 !
88 !

5 46

3 92
3 . 48
5 . 20
5 -
5 Lc
8 20
5 40
8 . -
4 -

2 . Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag ).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. di«
Naturalieifiung sür die bewaffnete Machi

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Billingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Werthcim

— 4 . 83 5 . 80
12 . 24 — —
— 3 . 80 4 . 48

11 . 55 — — 3 . 92
14 - 461 6 -
— — 4 . - 5 . 20
— — 4 Ob 5- Ll
— 4 . 2n 6. 20
— 3 8» 5 . 4».
13. VL 5 . - 7 . -
9 20 — 4 -

10 2 - —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 2? . Januar bis 3. Februar 1895 . ' Mttaerhem vom Großb . StaiiM-Le» «urea^
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» .
Koustau » .

»» »4L s A s S S -- A S ck« -2» A13.- 14 50 12.- I2 - 12.- 4 26 350 5 50 100 32 24 22 21 152 144 124 15L 150 15cj180 80 24 80 48.- 36 .— 350 320 320 290leberlingeu ,2.6; 13 .19 11.28 11 .— 11-60 Ueberlirrg. 3 - 250 120 34 2r 26 22 >44 136 13k 144 — 130220 80 24 80 4249 28.80 350 800iZfullendors
Neßkirch .

13.08 1341 1027 10.91 1185 Stockach . 366 2.20 4 - 75 34 26 22 20 1481140 140 150 140 140210
140 163
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« « rgerttiye « e«yr»pf »ege .
Aufgebot .

O -4441 . Nr . 4246 . Pforzheim .
Die kalhotiscke Pfarrei Sckelldronn
befindet fich seit einigen Jadre » im Be »
fitze folgender Liegenschaften :

a . Auf Gemarkung ScheUbronn .
Lgb . Nr . 6 : 2 Är 52 Qm . HauS -

garten im OrtSetler , neben Julius Tie -
ringer , Landwirlh . der Kreiestrahe und
Eduard Bolz l , Landwirth ; Lgb . Nr .
13b . : 24 Ar 25 Qm Hansgarlen im
O - tsetter , neben der Gemeinde ScheU -
bronn , Louis Bolz . Goldarbeit » , Edu >
ard Bolz I . Landwirlh , und Johann
Bäbr . Fabrikant ; Lgb . Nr . 127 : 45 Ar
16 Om . Acker im Reutle , neben Auf -
stößec und Gemeindeweg .

b . Bus Gemarkung Hobenwartb .
Lgb - Nr . 126 Plan 2 : 31 Ar 45 Om .

Wusen in den Jägerwiefen , neben der
Gemeinde Hvhenwarth . Jonas Schröck
und Jacob Morlock Witwe .

Der Eigentdumserwerd ist in den de
treffenden Grundbüchern nicht einge¬
tragen . Auf Antrag der Inhaberin
obiger Liegenschaften werden alle Die¬
jenigen , welche an denselben in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder aus einem Slamwguts '
oder Famrliengutsverband beruhende
Rechte zu haben glauben , ausgesvrbert ,
dieselben in dem hiermit auf

Mittwoch den 3 . April 18S5 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu machen,
widrigenfalls die nicht angewelvelen
Ansprüche sür erloschen erklärt werden

Pforzheim , den 1 . Februar 18S5.
Großh . dad . Amtsgericht ,

ge» . Mors .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

C . B e ck.
» onlursvertahren .

O -438 - Nr . 5546 . Heidelberg .Ueber daS Vermögen deS Jacob Klim¬
met , Inhabers der Firma Heckmann ,Dörr L Cie . in Heidelberg , wrrb heute
am 4 . Februar 1835 , Nachmittags 5 '/ ,Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waisenrichter I C . Winter
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum1 . März 1895 bei dem Gerichte ent¬

weder schriftlich oder zum Protokoll
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumetden .

Es wird zur Beschtugfaffung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einkrelenden Falls über die
m 8 120 der Kvnkursvrduung bezeich-
nelen Gegenstände auf

Freitag den 22 . Februar 1895 ,
Bormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der an gemeldeten For¬

derungen auf
Dienstag den iS . März 1895 ,

Bormiltags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 7, Termin anteraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Befrtz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find » wird aufgegeben » nichts an den
Gemeint chuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpstichlung unt¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , sür welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwaller bis zum 1. März 1895
Anzeige zu machen

Großh . dad - Amtsgericht -
gez. Engetderth .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Fabian .
! O 439 - Nr . 5565 . Heidelberg .
^ In dim Koakurrvelfahien über das
l Vermögen des Kaufmanns und Land¬
winds Philipp Leivy 1. in St . Ilgen
,sl zur Prüfung der nachträglich onge -
meloelkn Forderungen Termin auf

Freitag den 22 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbft

ai .be : airml .
Heidetberg , den 4 . Februar 1895.

j Grasberger »
^ Gericktsschrerder des Gr . Amtsgerichts .
! O 410 . Nr . 5700 - Herb etberg .
! Das Koukuisverfahren üver das Ver -
^ mögen deS Bierbrauers Theodor Rapp
rn Heidelberg wird , nachdem der im

! Vergteichslermin vom 27 . Dezbr . 1894
^ angenommene ZwangSvergleich durch
i rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
! Tag , Nr . 60,358 , destäligl ist , hierdurch
: ausgehoden .
: Heidelberg , den 5 . Februar 1895.
j Großh . bad . Awlsgericht .l gez Engelberth .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

§ Fabian .
! O '442 . Nr . 4584 Mannheim .
! Das Konkursverfahren über das Ver
! mögen des Möbelhändlers August
Beller in Mannheim wurde nach Lb -

! Haltung dks Schlußtermins und nach
! erfolgter Schlußverlberlung durch Be¬
schluß Gr . Amtegerichts -H Hierselbst
vom 1 . d Mts . aufgrhobell .

Mannheim , den 3. Februar 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . AmlsgerrchtS :

Mohr .

O44l . Nr . 1162 . Walldürn .Ueber das Vermögen deS Bäckers Wil
Helm Schweitzer in Hardheim wurde
heute am 5 . Februar 1895 , Vormittags
11 Uhr , durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts hier daS Konkursverfahren er¬
öffnet .

Rkchnungssttller Wilhelm Keim in
Walldürn wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum9 . März 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
digerausschnffeS und einkrelenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Montag den 4 . März 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag den 21 . März 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor . dem Großh Amtsgerichle Wall¬
dürn Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wurde aufgegeben , nichts an den

! Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
, leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,! von dem Besitze der Sache und von den
! Forderungen » für welche sie aus der
! Sache abgesonderte Befriedigung in
! Anspruch nehmen , dem Konkursver -
! Walter bis zum 9 . Mär » 1895 An -
! zeige zu machen .
! Walldürn , den 5 . Februar .1895 .
! Der Genchlsschreider Gr . Amtsgerichts :

H o e r k .
Brkallutmachung .

! O .448 . Karlsruhe . In dem Kon -
j kursverfabren über das Nachlaßverwö
! gen der Mrch . Rühle , Wnths Ehe -
^ leute hier , soll die Schlußvertbeilung>erfolgen . Verfügbar find 1061 Mark
8 Pfg . » welchen 9716 Mark 95 Psg .l nicht bevorrechtigte Forderungen grgen -

>überstellen .
! Karlsruhe , den 5 . Februar 1895.
' Der Konkursverwalter :
^ W - Berblinger .

Aufforderung .
^ O '378 . Breisach . Josef Kränzlc
i von Merdingen , zur Zeit in Amerika »
ist am Nachlaß seiner Mutter » Katha¬
rina , gebvine Ebrhard von Merdingen ,
miterdberechtigt . Derselbe ist vermißt

! und wird aufgeforderl , seinen Auseot -
j halt binnen

vier Wochen
dem Notar bekannt zu machen , damit
er zu den Theilungeverhandlungen dei -
gezogen werden kann .

Breisach , den 25 . Januar 1895.
Grvßb . Notar

Kury
HaudelsregifterriittrLge .

O '310 Nr . 1309 . SlnSheiw . Zu
, Ordn Z . 42 des GeseUschaflslkgisters ,^

» Firma I . F . Landes in Michetfeld ",
i wurde heute rivgrtr : gm :

Der lrdrge Kaufmann Rudolf Lan¬
des tritt auf I . Januar 1895 der Ge¬
sellschaft bei.

Dir Gesellschafterin Johann FriedrichLandes Wilwe , Philipptne , ged. Hellerin Michetfeld , scheidet auf 1 . Januar1895 aus der Gesellschaft aus .Die beiden jetzigen Gesellschafter , Ernst
Köchler und Rudorf Landes , beide in
Michrlfele » erklären sich mit dem Aus¬
tritt der Gesellschafterin Johann Frie¬drich Landes Wilwe einoerstandcn und
sind mit dieser übereiagekommen , daß
ungeachtet ihres Ausscheidens die Ge¬
sellschaft unter ihnen beiden fortgesetztwerden soll.

Sinsheim , den 22 . Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht -

Uh de .
O345 . Nr . 4805 . Heidelberg .Zum Firmenregister wurde eingetragen :
1 . Zn O Z 8 Bd 1, Firma » Louis

Frank " in Heidelberg :
Dem Kaufmann Robert Fraukhier ist Prokura erlhcilt .2 Au O Z 509 Band 11 die Firma

»Carl Miltner " in Heidelberg .
Inhaber ist Kaufmann Karl

Mtllner hier , verheiralhet mit
Elise , ged. Wohlfahrt von hier .Nach 8 1 deS Ehcoerlrags vom 13 .November 1894 wirst jeder Ehe -
theil 30 Mark in die Gemein¬
schaft ein , während alles üd ige
Vermögen von derselben ousge -
schlosfln bleibt .6- Zu Ö Z . 510 Band H die Firma
»Georg Heinz " auf dem Küm >
nulbacher Hof , Gemarkung Heidel¬berg . Inhaber ist Bierbrauer
GeorgHeu -z, verheirathet mitLnna »gell Weinmeister von Frankfurta . M . Nach dem Ebeveitcag vom20 . Januar 1894 ist unter den
Ehegatten vollständige Gütertren¬
nung bedungen .

Heidelberg , den 29 . Januar 1895 .
Großh . bad Amtsgericht .

Reichardt .
O335 - Nr . 1217 . Weinheim .Unterm Heutigen wurde in das Firmen -

reglster eingetragen :
a Zu Q Z 205 , Firma August

Kling in Heddesheim : Der Fir¬
meninhaber August Kling von
Heddesheim ist seit 10 . d . M . mit
Anna Elisabeths Kling verhei -
rathet . Artikel 1 des am 14 . De¬
zember 1894 abgeschlossenen Ehe -
Vertrags iaulei : Jedes der Braul -
tcule wirft 100 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während deren
sämmtliches übrige , jetzige wie zu¬
künftige , Aktiv - und Paisivoerwö -
gen als verlreglnschastet aus der
Gemeinlchatt ausgeschloffen wird .d - Unter O . Z - 220 , die Firma A.
Hellstern in Weinheim Inha¬ber der Firma rst Tapezier » mon
Hellstern in Wcrriherm , welchermit Wilhelminc Tbür von Rhein -
brrildach verheirathet ist . Art . 2des am 24 . November 1894 ab¬
geschloffenen Ebrveltrags lautet :

Zur Beurtheilung ihrer künftigen
ehelichen Güterrechlsverhälrnrfse
wählen die Verrohten bas Geringder völligen Bermögensabsonde -
rung im Sinne dcS Landrrcht »
satzes 1536.

Wnndeim , den 22 . Januar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht

_ Stotl .
Ladung .

O 299 .5 . Nr 1265 Säckingen .Der am 13 Februar 1853 zu Wehingc »
geborene , zuletzt in Säckingen wahnbafteDienstknechl Wehrmann ll . Aufgebot »der Feldartillerie

Jordan Rühm
wird beschuldigt , ausgewandert zu seia ,i ohne von ferner bevorftehenoen Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬stattet zu haben ,

Uebertretuvg gegen K 360 Ziff . 3
Reichs - Strafgesetzbuch , 8 lll Ziff .

! 16b . der Wehrordnung .
! Derselbe wrrd aus Anordnung desGr . Amtsgerichts hirrselbst auf
! Donnerstag den 14 . März 1895 ,
^ Vormittags 9 Uhr ,! vor das Gr . Schöffengericht Säckingeni zur Hauplverhandlung geladen .
! Bei unentschutdigtem Ausbleiben wird! derselbe auf Gruno der nach 8 472 der
Strafpro,eßordnung von dem Köuigl .Bezirkskommando za Lörrach ausgestell¬ten Erklärungen verurtheilt werden .Säckingen , den 26 . Januar 1895.

Hehn ,
Gerichtsschreiber G roßh . Amtsgerichts -

O 412 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben in öffentlicher Verdingungzu vergeben : 150 Handbeile , 150 Beiß -
zangen » 60 Schienenhnken , 150 Hand¬sägen , 150 eiserne Rechen , 30 Wagen -
schicber, lOo Grashuuen , 80 Schotter¬hämmer , 80 Schraubenschlüssel , 60
Spurlehren , 60 Erdstößel . 50 H -beisea ,80 Lallhämmer » 50 Meiselhämmer ;150 Gießkannen , 50 Handwajchgefäße ,80 Waschbecken, 20 Wasserbehälter » 40
Kohlenbehälter , 50 Kehrschaufeln , 24
Kodlenpfannen und 194 verschiedeneOelkannen ;

100 Wasserkrüge , 100 Nachtgeschirre ^60 Stäbe süc Kordscheiden ;40 runde und 60 viereckige Kord -
schciben, 150 Signalflagge » . 80 Leder »
täschchen.

Angebote find bis längstens de « 11 .Mis , Vormittags Itt Uhr , beiuns eiazurcichen .
Die Muster können bei dem Geräth »

schastsmagazin in der Rüppurrer Land¬straße eingesid -n werden Angebots »
bogen mit Lieferungsbedingungen wer¬den ebendaselbst und von uns abgegeben .Die Zuschlagssrist ist auf deu SS , d .Mts . festgesetzt.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1895 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbabumagazine .Truck und Verlag der G , Braun scheu Hofvuchbruckere : :n Karlsruhe .
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